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P. A.

st. Gaiien. Aiiiioiiceii-Beilage zu Nr. 41 der Schweizer Frauen-Zeitung. 10. Oktober 1885.

griefkoftat kr fkirakfion.

5. in ^itrtd). SÖoflen Sie gefäQxgft

S^re genaue Abrege einjenben, bamit 31)nen
über grage 410 näljere üftittfjeilung gemacfjf
werben fann.

£ffc jTlßonttPttf itt au§ gl. Sie SrJüÜung
Sijreë 2Bunjcf)e§ fdjeitert an tcd)tii)c()en &<f)rote=

Ttgfetten ; an unjerem guten ÜÖitten, Sphen 511

entsprechen, würbe e§ nicht iefjlcn.

Jlfina ô. in Si. Saë tßorurt^eit ift ein

recht fdjlimtner ülatfjgeber. îtucf) ber ebelfte

unb hefte Men ich fann oerleumbet Werben unb
wirb eS um |o eher, je mefjr er auf fich fetbft
beruht unb burch fortgefegteë Stdjfernljalten
nom gefeUfchaftti^en Söerfe|re bem ißubiifum
fremb bleibt. Sê ift fc^on fchümm genug, wenn
liebtofe, ffanbatfüchtige llrtbjetle über uni Çern*
ftehenbe fofportirt werben; wo e§ abe<hüber
Çfamitienangeh'orige ge]cf)idjt ober über Solche,
bie int ^Begriffe flehen, bieg ju werben, ba ift
ba§ geftiftete Unheil Dft faum mehr gut ju
madjen. Stwa§ Sdjtedjtei oon Anbeten bürfen
Sie nidjt glauben, ohne bat Sie burd) eigene

(Erfahrung bat)on überjeugi worben finb. 93îit=

gunft unb Dleib fpinneu eben oft ihre îielje
unb erwürgen ben guten Tanten unb bie @hre

5tnberer. Waffen Sie fich 3br fmbltdjei 33er»

trauen nicht rauben, bie 2öaf)rf)eit wirb fc^liefî
lief) boch fiegen.

SSeßüntntcrfc 25ïuffer. SEBer tonnte bei

3hrem Schidfate gleichgültig bleiben Sie er=
bulben ochwereë unb boch gebietet 3hnen bie
iOiuUerpftidht, ^hrett ©ram su bezwingen, benn
ber Jammer unb oie trübe Stimmung ber
DJcutter legen fich toie töötenber Dieif auf baê
retne unb harmlofe Sugenbglüd ber ßinber,
wogegen ber fiöf)lid)e ^sdherj unb ba§ härtere
Sächsln ber iDtutter wie ionnenftrahlen in bie
jungen, liebebebürftigen Seelen fallen. ©lauben
Sie nur juberfichtlidh, baß auch baê Sdjlimmfte
fein ©ute§ nach frd) lieht, wir müffen nur
©ebulb h°ben, barauf ju warten.

gtofrtfic gl. $alte 2öafcf)urtgen mit tiad)=
folgenbem energifchem Srocfenretben nerfjütet
bie Neigung ju leichter Slertältung. Utaturgemäß
anfgejogene Einher frieren feiten.

Örtt. 5. g. 3n folchem gaüe ift bie £>au§=
ober Sanbeêfitte maßgebenb; am einen Orte
feiert man ben ©eburtêtag, am anbern baê
Uîamenêfeft. (Sine Slumenfpenbe wirb nicht ju=
rüdgewiefen werben, wenn bie fÇamtlie Juanen
in nähere SBejiefjungen ju treten wünfeht.

il. jt. Mju fcharf macht idjartig unb wenn
matt ben 33ogen ju ftrannn fpannt, fo bricht er.

Inserate.
Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige
Mittheilung der Adresso gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten werden

gegen die gleiche Taxe sofort befördert.

Gesucht :
3295J Eine treue Person aus achtbarer

Familie als Verkäuferin in ein Mercerie-
und Wollenwaarengeschäft unter bescheidenen

Ansprüchen für sofort.
Offerten unter Chiffre 800 an die Exp.

Bei einer tüchtigen Damenschneiderin
in Lausanne könnte sofort eine Tochter,
der zugleich Gelegenheit geboten wäre,
die französische Sprache zu lernen, in die
Lehre treten. [3294

Am gleichen Orte würde noch eine
Tochter in Pension genommen. Französisch

und Musikstunden könnten in der
Nähe genommen werden. Gute Behandlung

und Aufsicht wird zugesichert.
Wer Auskunft ertheilt, ist hei der

Expedition zu erfragen.

3293J Eine durchaus zuverlässige Tochter,
gewandte Verkäuferin, mit den besten
Zeugnissen versehen, sucht Stelle in einem
Laden, vorzugsweise in einem Spezerei-
gesebäft. — Gefällige frankirte Offerten
unter Chiffre 3293 an die Exped. d. Bl.

Gesucht nach Basel:
3298] Per November ein tüchtiges, gut
empfohlenes Kindsmädchen.

In einer wohlhabenden Stadt der
deutschen Schweiz hätte eine geübte
Damenschneiderin gute Gelegenheit, als Antheil-
haherin in ein bereits mehrere Jahre
bestehendes, gutes Geschäft einzutreten.

Offerten unter Chiffre G A 3264 befördert

die Expedition dieses Blattes. [3264

Treffort, floppellireiter eiiffl. Cheviot

neuester Dessins à Fr. 1. — per
Elle oder Fr. 1. 65 Cts. per Meter,
in einzelnen Roben, sowie ganzen
Stücken, versenden portofrei in's Haus

Oettinger & Cie,, Centralhof,
Zürich.

P. S. Mnster-Collectiouen und Modebilder
bereitwilligst. [3172

Eine intelligente Tochter Von gutem
und treuem Charakter sucht Stelle als
Haushälterin bei einer Herrschaft in der
französischen Schweiz. Gute Zeugnisse
stehen zu Diensten. [3296

Gesuch.
Eine Tochter, französisch sprechend, aus

guter Familie und mit den besten
Zeugnissen versehen, wünscht eine Stelle als

Ladentochter.
Briefe, mit 3287 bezeichnet, befördert

die Expedition dieses Blattes. [3287

QOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCOOO
3285] Eine Tochter mittleren Alters, aus
guter Familie, wünscht Stellung, entweder

zu einer kleineren Familie oder als
Stütze der Hausfrau, günstigen Falles
auch als Ladentochter. Der französischen
Schweiz würde sie den Vorzug geben.

Briefe sind erbeten an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre K. 0. 3285.

oooooooooooooooooooooooo
Eine Tochter, welche sehr

gut französisch spricht, im
Nähen und Bügeln bewandert ist,
auch die Küche und den Haushalt

sehr gut selbstständig zu
führen versteht, sucht Stellung
als Stütze der Hausfrau oder zu
Kindern. Die besten Zeugnisse
stehen zur Seite. ~

|-3248
Offerten sub Chiffre H 117 G

nimmt die Annoncen-Expedition
von Haasenstein & Vogler in
St. Gallen entgegen.

Stelle-Gesuch.
Eine junge, honnete Tochter wünscht

in eine Pension oder Hotel als Kellnerin
einzutreten. Sie ist beider Sprachen mächtig

und hat im letzten Sommer in einem
Badetablissement als Kellnerin gearbeitet.
Es wird kein Anspruch auf Lohn gemacht,
dagegen wünscht man freundliche Behandlung

und lehrreiche Einsicht in die
Geschäftsführung. (Lausanne, Vevey oder
Montreux werden vorgezogen.) [3263

Offerten befördert die Expedition d. Bl.

Stelle-Gesuch.
3302] Eine deutschsprechende Lehrerin
sucht über den Winter eine Stelle in der
französischen Schweiz, wenn möglich in
mildem Klima. Sie wäre bereit, Kindern
Unterricht zu ertheilen und würde der
Hausfrau bei den Hausgeschäften helfen.
Dafür würde sie freie Station und Unterricht

in der französischen Sprache
beanspruchen.

Offerten unter Ziffer 3302 befördert die

Expedition dieses Blattes.

Bügel-Kurse.
3269] Für einige Töchtern wäre wieder
Platz offen bei (H135 G)

Frau Gally-Hörier, Feinglätterin.
Schmidgasse 9, St. Gallen.

Besuch.
I 3255] Eine junge Tochter aus guter

Familie, deutsch und französisch sprechend,
i sucht eine Stelle in einem Laden oder in

einem besseren Privathaus zur Besorgung
der leichtern Hausgeschäfte. Gute

Behandlung wird hohem Lohne vorgezogen.
Gefl. Offerten unter Chiffre H 473S C S

an die Annoncen-Expedition Haasenstein
Sc Vogler, Zürich.

Ii fi

Goldene Medaille : Weltausstellung Antwerpen.
Ein Echo f'rug ich jüngst
Was ist der beste Schmaus?
Da schallte es zurück (Hssoej)
Die Chocolade Klaus. [3281

Gr e s 11 c h.
3270] Eine junge Tochter aus achtbarer
Familie wünscht baldmöglichst Stelle hei
einer Herrschaft oder kleinern Familie zur
Besorgung der Hausgeschäfte. Es wird
weit mehr auf gute, liebevolle Behandlung,

als auf grossen Lohn Anspruch
gemacht. — Offerten unter Chiffre 3270
sind an die Expedition einzusenden.

Allen Müttern
empfehlen wir den Ankauf der rühmlichst

bekannten beiden Schriften von
Prof. Dr. Spöndly:

Schwangerschaft, Geburt und
Wochenbett.

Preis 75 Cts. (OY 153)
Die Fehlgeburt.

Preis 75 Cts.
Beide Büchlein werden unter Nach-j

nähme odér gegen Einsendung des
Betrages von Fr. 1. 50 franko versandt
durch jede Buchhandlung. [3286

Oreil Füssli & Cie.?
Verlagsbuchhandlung in Zürich.

Grestriclszte
Gesundheits-Corsets!

einziges Fabrikat dieser Art, welches von
Aerzten und andern Autoritäten empfohlen

wurde, liefert in Wolle und Baumwolle

— Probe-Corsets per Nachnahme —
die erste Schweiz. Corset-Strickerei von

E- G. Herbschieb
3109] in Romanshorn.

In dem Pensionat
Cour de Bonvillars

hei Grandson (Schweiz) (H5295Z)
werden jederzeit junge Leute aufgenommen.

— Wir verpflichten uns, denselben
im Verlauf von zwei Jahren das Franz.,
Engl, und Ital. in Wort und Schrift gründlich

zu lehren. — Doch werden Zöglinge,
besonders HH. Lehrer, auch für kürzere
Zeit angenommen. Unterr. in Mathem,,
Buchh. etc. — Massiger Preis. — Prosp.
u. Ref. vers. Jaqnet-Ehrler, Dir. [3075

11ett-Tischfalbrik

3147] Die beste Gelegenheit französisch
zu lernen, bietet die Pension von Mlie
Lse Borel in Neuchâtel. Preis 1000 Fr.
Preisermässignngbei zwei Mitgliedern
derselben Familie. Erste Referenzen.
Man wende sich franko an Mlle Louise
Borel, Lehrerin an der Realschule in
Neuchâtel. (5894 X)

J. Votsch-Sigg
in Schaffhausen (Schweiz).

Preise von Fr. 22 bis Fr. 65.

Prospekte gratis u. franko.
"Y7"erHsefULfsstellen. :

Bern: Die HH. Hanhart & Klopfer, Central-
stelle für ärztl. Polytechnik, Schwanengasse

11.
Basel: Tit. Filiale der Intern. Verbandstoff-

Fabrik, Streitgasse 5, Herr L. Wachendorf

bei der Pheinbrücke und Herr C.

Waiter-Biondetti.
Frauenfeld: Herr G. Debrunner-Frey.
Genf: Monsieur F. Demaurex, bandagiste,

Mous. H. Russenberger, Fabrique Suisse
de pansements, Rue Petitot Nro. 1.

St. Gallen : Tit. Buchhandlg. und Exped.
d. ,,Schweizer Frauen-Zeitung", b. Theater,
Katharinengasse 10.

Herisau: Frau C. Schäfer-Lehmann.
Lausanne: Möns. J. Villgradter, bandagiste.
"Winterthur: Die HH. Meyer-Müller & Cie,,

Kasino.
Zürich: Tit. Filiale der Intern. Verbandstoff-

Fabrik, Bahnhofstrasse 52. [3280
NB. Die neueste Verbesserung „mit Feder¬

druck" wird allgemein eingeführt.

in Flockfarben à Fr. 1. 05 Cts.
per Elle oder Fr. 1. 75 Cts. per
Meter, in einzelnen Rohen, sowie
ganzen Stücken, versenden portofrei
in's Haus

Oettinger & Co., Centraihof,
Sj"ö.ricli. [3203

P. S. Muster-Oollectionen und Modebilder
bereitwilligst.

Montreux.
Pensionnat de demoiselles.
Très bien recommandé. — Pour

Prospectus s'adresser aux directrices:
Mademoiselles Bonjour & Frey, maison
Buenzod. (H 2908 M) [3252

Erste Wasclimasehinen-Fahrik
von G. Leberer in Töss.

I>ï<- praktische [3226

Dampfwaschmaschine
(System Pearson)

Die beste Stütze der Hausfrau, -^«c
Spart Zeit, Seife und Brennstoff.

Schont die Wäsche. Auf jeden Herd passend.

Preis: in Glanzblech Fr. 50, 60, 70,
in Kupfer Fr. 80,' 90, 100.

Pariser

Gorsets.
Spezialität in ganz guten Corsets, mit

achtem Fischbein und neuestem Schnitt
und System.

Corsets nach Mass.
Auswahlsendungen stehen zu Diensten.

2867] Mnie Prêtât,
Hottingerstrasse 26, Zürich.

Die billigsten

Vorhangstoffe
liefert [2841

in grösster Auswahl und jeder Breite die

Weisswaareiihandlimg
F. Ruegg, Rapperswil.

Muster sende franco.

Bernerleinwand
für Hemden, Leintücher, Kissenanzüge,
Tischtücher, Servietten, Taschentücher,
Hand- und Küchentücher etc. wird in
beliebigen Quantitäten abgegeben von
3188] Walther Gygax, Fabrikant

in Bleienbach bei Langenthal.
Muster stehen zu Diensten

Louis Bentz in Basel.
2895] Reelle Versandtstation für direkt
importirte Primawaare versendet in Post-
Colli bis 5 Kilo brutto, franko gegen
Nachnahtue : (H 2310 Q)

garantirt rein-
schmeckend,

à 90 Cts., Fr. 1. —, 1. 20, 1. 50, 1. 60
und 1. 80 per 7a Kilo.

ää chinesischer, neue-* ster Ernte,
Pecco Flowers à Fr. 8. —, Souchong à
Fr. 6. —, 5. — und 4. —, Congo à Fr.
4. 50, Imperial à Fr. 3. 50 per 72 Kilo.

Bei grösseren Quantitäten extra Rabatt.

Damenkleider-Stoffe,
Flanelle, Besatzstoffe etc.
versendet in beliebiger Meterzahl zu
billigsten Fabrikpreisen in nur reellen
Qualitäten an Private. [3219

Muster umsonst und frei.
; Paul Louis Jahn, Greiz (Deutschland).

8t. «Nile». AiiiioiioM-ösüffZ'o XU à 41 àor Làoixor?l'ffUôil-^6ÌtuuK'. 10. Olitodor j885.

Kriestasttn der îàktion.

L. S. in Zürich. Wollen Sie gefälligst

Ihre genaue Adresse einsenden, damit Ihnen
über Frage 410 nähere Mittheilung gemacht
werden kann.

Alte Aöonncntin aus ZZ. Die Erfüllung
Ihres Wunsches scheitert an technischen
Schwierigkeiten; an unserem guten Willen, Ihnen zu
entsprechen, würde es nicht fehlen.

Alma H. in K. Das Vorurthcil ist ein

recht schlimmer Rathgeber. Auch der edelste

und beste Mensch kann verleumdet werden und
wird es um so eher, je mehr er auf sich selbst

beruht und durch fortgesetztes Sichfernhalten
vom gesellschaftlichen Verkehre dem Publikum
fremd bleibt. Es ist schon schlimm genug, wenn
lieblose, skandalsüchtige Urtheile über uns
Fernstehende kolportirt werden; wo es abeS»über
Familienangehörige geschieht oder über Solche,
die im Begriffe stehen, dies zu werden, da ist
das gestiftete Unheil oft kaum mehr gut zu
machen. Etwas Schlechtes von Anderen dürfen
Sie nicht glauben, ohne daß Sie durch eigene

Erfahrung davon überzeugt worden find. Mistgunst

und Neid spinnen eben ost ihre Netze

und erwürgen den guten Namen und die Ehre
Anderer. Lassen Sie sich Ihr kindliches
Vertrauen nicht rauben, die Wahrheit wird schliesslich

doch siegen.

Bekümmerte Mutter. Wer könnte bei

Ihrem Schicksale gleichgültig bleiben! Sie
erdulden schweres und doch gebietet Ihnen die

"^ìàrpflicht, Ihren Gram zu bezwingen, denn
der Jammer und die trübe Stimmung der
Mutter legen sich wie tödtender Reis auf das
rerne und harmlose Jugendglück der Kinder,
wogegen der fiöhliche scherz und das heitere
Lächeln der Mutter wie Sonnenstrahlen in die
jungen, liebebedürftigen Seelen fallen. Glauben
Sie nur zuversichtlich, dast auch das Schlimmste
sein Gutes nach sich zieht, wir müssen nur
Geduld haben, darauf zu warten.

Rosalie ZZ. Kalte Waschungen mit
nachfolgendem energischem Trockenreiben verhütet
die Neigung zu leichter Verkältung. Naturgemäß
aufgezogene Kinder frieren selten.

Hrn. S. Z. In solchem Falle ist die Hausoder

Landcssitte mastgebend; am einen Orte
feiert man den Geburtstag, am andern das
Namensfest. Eine Blumenspende wird nicht
zurückgewiesen werden, wenn die Familie zu Ihnen
in nähere Beziehungen zu treten wünscht.

A. A. Allzu scharf macht schartig und wenn
man den Bogen zu stramm spannt, so bricht er.

Inssrs-ts.
Aittlisiluuss âsr Lürssso xskàllixst, 50 Lts. in
Lrisàaàu dànkûAM. — Okksrtsn v^sr-

à xsxsn <lis xlslcds sokort vskôràsri.

3295s Lins treue Bersou aus achtbarer

Lamilie aïs Verkäuferin in sin Nsreeris-
und ^Vollenwaarengescbäft unter bescbei-
denen Ansprüchen für so lor t.

Offerten unter Obiffrs 800 an die Lxp.

Lei einer tüchtigen Dawensohusidsriu
in Lausanne könnte sofort eine Locbter,
der zugleich Oslegenbeit geboten wäre,
die französische spräche zu lernen, in die
Lehre treten. (3294

Im gleichen Orte würde noch sine
Loohter inBsnsion genommen. Lranzö-
siscb und Nusikstundsn könnten in der
Mbe genommen werden. Oute Leb and-
lunss und Aufsicht wird zugesichert.

siVer Auskunft ertheilt, ist bei der Lx-
pedition 2U erfragen.

3293s Line durchaus zuverlässige Loobter,
gewandte Verkäuferin, mit den besten Leug-
nissen verseilen, suebt Ltslls in sinein
Laden, vorzugsweise in einem spezerei-
gssebält. — Letallige lrankirts Offerten
unter Ostiffre 3293 an die Lxped. d. Li.

k68uekit naeil kase!:
3298s Ber November ein tüchtiges, gut
empfohlenes Tindsmädohen.

In einer wohlhabenden Stadt der deut-
sehen Schweiz hätte eins geübte »amen-
Schneiderin gute Oslegenbeit, als àtheil-
babsrin in ein bereits mehrere dabrs
bestehendes, gutes Descbäft einzutreten.

Offerten unter Lbiffre 0 A 3264 betör-
dsrt die Expedition dieses Llattes. s3264

nuuester Dessins à 1c. 1. -- pec
Itllo oäsl' Lt. 1. 05 Ots. per Jlster,
in eààeu Robeu, sowie gAuxeu
8tüäeu, V6ì'8Mài M'totrsi ill's Ilüuz

vettingep L He., Osààok,
B. 8. Nuster-Oolleetionsn und Nodebilder

bereitwilligst. (3172

Lins intelligente Nocbtsr Von gutem
und treuem Obaraktsr sucbt stelle als
Haushälterin bei einer Herrschaft in der
französischen Schweiz. Oute Zeugnisse
sieben zu Diensten. (3296

Hosuà
Line Locbter, französisch sprechend, ans

guter Lamilie und mit den besten Leng-
nissen versehen, wünsebt eins Ltslls als

1^ Zttk 1, t<> « 4» < ^ ^
Lriele, mit 3287 bezeichnet, befördert

die Lxpsdition dieses Llattes. (3287

VOOOOOOOO0O0OOOOOOOVO0OO
3283s Line Locbter mittleren Alters, aus
guter Lamilie, wünscht Ltsllnng, entwe-
der zu einer kleineren Lamilie oder als
stütze der Lauskran, günstigen Lalles
auch als badentocbter. Der französischen
Schweiz würde sie den Vorzug geben.

Lriele sind erbeten an die Lxpsdition
dieses Llattes unter Obiffrs L. 0. 3285.
OOOOOOOOOOOOOOOcXZOOOOOOO

Dine I'dolltei-, welcüe seiic
gilt l'cunxösiscü slicicüt, im
iien (lud Hügeln üewundect ist,
îlneil die liüeüe und den Duns-
iluit 80ÜC gllt scDlststÜndi^ xu
tüüi eu verteilt, 8uelit 8te11uug
uls 8tütxe dec Dunst'rnn odec xn
Itindeiil. Die Resten 7en?nisse
8telieu xnc 8eite. ^3248

Diteeteu snl> OLiMe K 117 (A
uimmt die ìuuoueeu-Itx^editivu
vou KàZtznsttziu Si Voller iu
Lt. Lrallen eutgegeu.

Ltelle-Ossnob.
Lins junge, bonnets Nocbter wünscbt

in eins Lsnsion oder Hotel als Lisllnsriu
einzutreten. 8is ist beider 8pracben mäch-
tig und bat im letzten sommer in einem
Ladstablisssment ais Lellnsrin gearbeitet.
Ls wird kein Anspruch auf Lobn gemacht,
dagegen wünscht man freundliche Leband-
lnng und lehrreiche Linsiebt in die Os-
scbäftskührnng. (Lausanne, Vevs^ oder
lllontreux werden vorgezogen.) (3263

Offerten befördert die Lxpsdition d. Ll.

stelle-tlesued.
3302s Line deutsobspreckende Lkürerill
suebt über den Sinter eins stelle in der
französischen Lcbweiz, wenn möglich in
mildem Llima. sie wäre bereit, Lindern
Unterricht zu ertheilen und würde der
Idausfrau bei den Hausgesebäkten helfen.
Dafür würde sie freie station und Unter-
riebt in der französischen spräche dean-

sprncbev.
Offerten unter Ziffer 3302 befördert die

Lxpsdition dieses Llattes.

Dügpi-liui 80.
3269s ?ür einige Töchtern wäre viedsr
?1at2 offen bei (L 435 0)

fpffki kZll^-hlöi'jsp) ^eingsüstwiin.
Lebmidgasss 9, St. <5s,1Isu.

De8Ui;Il.
3255s Lins junge Tochter ans guter La-

milie, àsuìsoh und kransösisoh sprechend,
î sucht eins stelle in einem Laden oder in

einem besseren Lrivatbans zur Besorgung
der leichtern Lausgeschäkts. Onte Le-
Handlung wird bobem Lobns vorgezogen.

Oeü. Offerten unter Obiffre Ü472Z0 2

an die Annoneen-Lxpsdition ^aasenstein
Ä Vogler, 2ürioh.

« li>

Kll!àe Uàillg: Uelläüsskkllllllä ààôfpbll.
Lin Leim trug ich jüngst
5Vas ist der beste schmaus?
Da schallte es zurück (ri ssos,!)
Die Oboeolads LIaus. ^si

« « ìi <? D.
3270s Line junge Locbtsr aus achtbarer
Lamilie wünsebt baldmögliebst stelle bei
einer Lerrsebait oder kleinern Lamilie zur
Besorgung der Lkausgssebäfts. Ls wird
weit mebr auk gute, liebevolle Leband-
lung, als auf grossen Lobn Ansprneb ge-
macht. — Offerten unter Obiffrs 3270
sind an die Lxpsdition einzusenden.

7^11611 NÛtà'D
empfehlen wir den Ankauf der rühm-
liebst bekannten beiden schritten von

?rok. Dr. Spönälzr:
5eliwang6l'8àft, kedurt unä

^oeilsübett.
Lrsis 75 Ots. (O V 153)

Dis Peklgedupt.
Breis 75 Ots.

Leids Lüchlein werden unter Lach-
nähme oder gegen Linsendung des Le- î

träges von Lr. 1. 50 franko versandt
dureb jede Luebbandlung. (3286

Orel! Lüssli â Lie.,
Verlagsbuebbandlnng in Zürioh.

Kk8unlIIlà-Loi'8kî8!
einziges Labrikat dieser Art, welches von
Xsi'üwsn und andern Autoritäten empkob-
len wurde, liefert in IVolls und Laum»
volls — Brobe-Oorsets per bkaohnahms —
die erste sekivei^. Oorset-striokerei von

Hl.
3109s in RoiNansshorv.

Iu dsm?su5iouat
(^014.17 âs VonvillÄrs

bei VrauâsoQ (Lohvsis) (L5295L)
werden jederzeit junge Leute aukgsnom-

— siVir verpflichten uns, denselben
im Verlauf von zwei dabren das Lrs,U2.,
Zugl. und Ital. in >Vort und schritt gründlich

?iu lehren. — Doch werden Löglings,
besonders LL. Lsbrer, ancb für kürzere
Lsit angenommen. Lntsrr. in AZchhsiU.,
Luohh. etc. — Nässiger Lreis. — Brosp.
u. Lek. vers. daqnet-Lhrler, Dir. (3075

3147s vie beste Lelegevkeit französisch

zu lernen, bietet die Bsusion von N^
L^ Lorel in Lsncbätel. Breis 1000 Lr.
Breisermässignugbe! swei Nitgllederv
derselben Lamilie. Lrsts Leterenzen.
Nan wende sieb franko an ADle ionise
Sorsl, Lshrsriu au der Hsalsohuls in
Usuohätöl. (5894 X)

L Votsch-LigZ
w 8eli3ffli3U8eii (8ài^).

Brsiss von Lr. 22 bis Lr. 65.

Brospekts gratis n. franko.

Rsru: Die LL. banüark à Xlöpker, Oentral-
stelle für ärztl. Bol^tecbnik, Lcbwanen-
gasss 11.

Lassl: Lt. Filiale der Intern. Verbandstoff-
Rubrik, Ltreitgasse 5, Lsrr l.. lVacben-
dorf bei der Bbeinbrücks und Lerr 0.
lValier-kiondeiki.

Lrausukeld: Lerr L. 0ebrunner-5rez?.
8-öuf'. Nonsieur k^. vemaurex, bandagists,

Nons. ll. lîussenberger, Labriczne suisse
de pansements, Lue Bstitot Xro. 1.

8t. 2-allsu: Lit. Luebbandlg. und Lxped.
d. ,,8cbweizer k^rauen-Xeiiung", b. Bbsater,
Latbarinengasss 10.

Lsrisau: Lrau L. 8chäfer-l.sbmann.
Lausauus: Nons. l. Villgradter, bandagiste.
V^iutsrthur: Dis LL. IVIe^er-MüIIer à Lie.,

Lasino.
Zürioh: Lt. filiale der Intern. Verbandstoff-

fabrik, Labubokstrasse 52. (3280
!^ö. Die neueste Verbesserung „mit feder-

druck" wird allgemein eingeführt.

in l^loâà'lxm à 1. 05 Ots.
MC shllto oäsi' Lü. 1. 75 GW. s)St'
Mstei-, in öiilxslllsll skodöil, sowie
AüllX6ll Ztllàeîl, V6I'S6llä6ll s)0l't.0tl'6Ì
ill's Llülis

Ostt-ngen à Co., OolitiMldok,
(3203

B. 8. Nüster-Oollsetionen und Nodsbildsr
bereitwilligst.

kHl!8i0»IUÜ à àwMlW.
Ikrès disn rsoomnaanâe. — Bour

Brospsctns s'adresser aux direetrices: Nade-
moiselles Lou^jour H I-rszt, maison
Lusnzod. (L2908 N) (3252

LàVâliwMliiuWffàili
voil (Zr. I.ederer ill ?öss.

1 >i< x îìll<t iîsi<?I»<5 (3226

vWpkv((8âiiià8à
(Lz^stom Bsarson)

siic bvîjte 8tiitze ch r Ihniiàii. -î8part /kit, seike und vrennstolk.
8cbvnì die l/Vascbe. Mt zà llsnl pWsvâ.

Breis: in Olanzblecb Lr. 30. 60, 70,
in Xuptsr Lr. 80,' 90, 100.

?LìI'Ì86L

Lorssts.
spezialität in ganz guten Oorssts, mit

ächtem Lisebbsin und neuestem Lebnitt
und Festem.

Oorsvts aacb Nass.
Answablsendnngsn stehen zu Diensten.

2867s AD"« ?rets.t,
Lottingsrstrasse 26, kLiìrioà.

Die dilliKsten

VoànàLtokke
liefert (2841

in grösster Auswahl und jeder Breite die

NMMSieiàiiàlig
L. Luegg, kappsrswil.

lllustsr sovâo kraiaeo.

Leriierleinivaiià
für Lemdsn, Leintücher, Lisssnanzüge,
Lisebtücher, Servietten, Laschen tü cher,
Land- und Lüebentücber etc. wird in
beliebigen Quantitäten abgegeben von
3188s tValtber Lz^gax, Labrikant

in Llsisuhach bei Langentbal.
IVIustor sieben zu Diensten!

Louis veiitx iu lîasol.
2895s Leelle Versandtstation für direkt
importirte Brimawaare versendet in Bost-
Oolli bis 5 Lilo brutto, franko gegen
Naebnabms: (L 2310 <J)

garantirt rein-
schmeckend,

à 90 Ots., Lr. 1. —, 1. 20, 1. 50, 1. 60
und 1. 80 per '/g Lilo.

chinesischer, neue-^ ster Lrnte,
Beceo Llowers à Lr. 8. —, soucbong à
Lr. 6. —, 5. — und 4. —, Oongo à Lr.
4. 50, Imperial à Lr. 3. 50 per sts Xilo.
Lei grösseren Quantitäten extra Rabatt.

llsmsnldkià-8tà,
?1auêlls, Lêsatsstoffê êlk.
versendet in beliebiger Nsterzabl zu
billigsten Làillpreisea in nur reellen
<Jaalitätsn an Brivate. (3219

Uàsr uiusoust uuà krsi.

fiLll à!lii, ijreiî stklitselklMll).



St. Gallen. „Den bBsteu Erfolg italien diejenigen Inserate, welche in flic Hani der Franenwelt gelangen." VII. Jatirgang,
ti

Pension.
Taucher, Lehrer, in Verrières.

Erlernung der französischen Sprache.
Vortheilhafte Bedingungen. [3284

Hausmaims's

lwirkendes ^^^K^^schmeckendes
Abführ- Mittel
vorzüglich wirksam gegen gewohll-
heitsmässige Verstopfung und davon
herrührende Leiden, wie Hämorrhoiden,

Migraine etc., in Schachteln à

Fr. 1. und Er. 1.80. [3289
Hecht-Apotheke, St. Gallen.

Franzbranntwein nach
Vorschrift von Professor Dr. Leo,

Gesundheits - Wachholder-
spiritus,

Anatherin-Mundwasser,
Eau de Botot, genau nach

Pariser-Yorschrift,
Glycerin-Haarwasser,
Chinin-Haarspiritus,
Zahnpulver, diverse, total

unschädlich für den Zahnschmelz,
Peine Toilette-Seifen [3164

empfiehlt angelegentlichst die

Löwen-Apotheke St. Gallen.

Goldene Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

CHOCOLAT

SUCHARD I
NEUCHATEL (SUISSE)

Aechte
Konstauzer Trietschnitten,
sehr wohlthuend und vorzüglich wirkend
hei Schwächezuständen, Magenleiden und
Blutarmut, von den Herren Aerzten vielfach
empfohlen. Per */« Kilo à Fr. L 30, per
2 Kilo franko durch die Schweiz.

Feinste jtanen-Kriiplli,
weisse und braune, per Dutzend à 60 Cts.,
per 8 Dutzend franko durch die Schweiz,
empfiehlt bestens [3271

P. Ruckstuhl,
Loretto — Lichtensteig.

Koch- & Bratfett
Extra-Qualität

von reinstem Geschmack, gesund und sehr
ökonomisch im Gehrauch, in Kübeln von
4, 12Va uiM 25 Kilos netto, hilligst bei

J. Fin s 1er im Meiershof
(OF 8586) Zürich. [3090

Walliser Sauser,
garantir! von der besten Qualität,
von Fr. 30 bis Fr. 40 per Hektoliter.

— Sich sofort anzumelden an
Rmile Aubert, Besitzer,

3283j in Leytron bei Sitten.

Bildungskurs für Kindergärtnerinnen.
2838J Mit Ende Oktober 1. J. beginnt in St. Gallen ein neuer Kurs zur
Ausbildung von Kindergärtnerinnen. Prospekte sind durch die Vorsteherin der
Anstalt : Fräulein Hedwig Zollikofer, zu beziehen und nimmt dieselbe auch Anmeldungen

entgegen. (M319G)
Die Kindergartenkommission in St. Gallen.

NAHRUNGSMITTEL
AUS HÜLSENFRÜCHTEN

mit garantirten angegebenen Bhrgehalten

ofjne ciuöcrn notfpocnöigen Bujûp nl§ ©alj unb älkfifet.

g>iebe%eit 10—15 g&tmtfcru

Hergestellt im Auftrage der Schweiz. Gemeinnützigen Gesellschaft

tion

ijksi I CiL

/Kemptthai
uttb

(-Zürich.

Ificip.

ju Suppen u. treten
in Rateten à

Vi Kilo (2 Pfd.)

I
M a g e r

k 80 StA

Sett*
k 90 Eté.

SJIarfe : @e]"d)mac! :

A fräftig ]
B nad) SBennertbung [
C ©erftenfdfieim j

AA ftid)ever6)en
BB 9inten
CG S3ot)nen

AAA gleiidjbriilje
BBB recent
CGC Jpaferfdjfeim

(pbnc îîînrlie in yahtten à V

(i m-
hlnger=Çegumtitofc à 35 ÇÇts.

Lett^eguminofe * à 45 Fis.

E ç t r a 5 e 11 *
k 100 Eté.

ßüu

p ©uppen u. treten
in ^Jnïeten à

Va Kilo (1 Pfd.)
S3of)nen=©emmelinet)t à 40 Eté.
Erbfeiv „ k 45 „
Sinfeiw „ k 50 „
S'rflft- „ k 50 „

Maggi-Teigwaaren
fabrijirt non

@ebr. IPcilemnann in Beltheim
Gei §Sinferff)ittr.

^ofptemïhtôcht unb tpbritti
Erbfen=
Sinjeiv „ „
OJÎagevriJhtbelu it. Jpörnli non Segumtitofe
fiett=* „ „ „ „ „

mit fetthaltigen ^ütfenfrüchten, opne Mnftticpe 25eimifcburtg non Sett erftettt.

NB. OBiflc îSeOfe werften mit Meinem ^msjufdifnfl nitdi in 33fe(f)6itrfifen nßflc^eßett.

Nährgehaltsangaben einzelner Produete:

2«orUe A AA BBB
Eimeijpnbftaitj 23,21 26,43 27,41
gett 1,76 6,04 14,23
Sinb. Ocäbrfnbft. 59,27 53,87 43,85
97af)riabe 2,59 3,80 3,41

Vfiap. ginfen-Semmefmeßf
Etroeipfnbftaitj 25,70
gett 1,09 „
Énbcre äiatrnibftan^en 56,26 „
91äl)r)a(w 4,95 „

gitr iöcbnen-, Erbfen=, 2hüen='23roö-
tncfjfe beliebe man ftcf; ftireft an

25ïnggi A ß'c in itempttbaC
p menben.

gepitmirtofeV
oEtmciip'ttbftanjen

vett
»Cnbeve Piäbrinbftanpm
Käfjrfatje
iBaffcrgebialt

Kachel- Regulier-Fiillofeu
(neuestes System)

mit Zirkulation, für jedes Brennmaterial
geeignet; grosse Heizkraft und gesunde
Wärme. Schöne Farben und Dessins in
verschiedenen Grössen und Preisen von
Fr. 50—350. Magazin im Hause. [3301
Julius Stiihelin, Ofenfabrikant,

Hottingen-Zürich.
Preis courants gratis und franko.

Allen Verdauungskranken
wird die Schrift

Magen-Damkatarrh
dringend empfohlen. Dieselbe versendet

franko gegen Erstattung der
Kosten (30 Ep.) die [3273

Poliklinik
in Heide (Holstein), Oesterweide.

Vcreiiis-Fahiien 5
kunstgerecht gemalte und gestickte (wofür

Musteralbum) fertigt solid und hilligstW idmer-Bader,
3265) Landeron (Neucbâtel).

Beaux raisins de Lavaux
à Frs. 4. 50 franco les 5 Kilo. Vin vieux
et nouveaux garentis pur Lavaux, chex
Alexis Gauty Borel-Lutry (Vaud). [3288

Cfanz feines Kirscliwasser
hält in geschlossenen kleinen und grossen
Flaschen [3224

Anna Engler, Gallusstr. 41,
St. drallen.

Hallauer Trauben,
netto 4 Kilo in Kistchen zu Fr. 3. 50
franko gegen Nachnahme, hei [3234

A. Neukomm-Pfund, Hailau.

Feinste Tafel-Trauben
aus eigenen Weinbergen, nebst Anleitung
zur Traubenkur gratis jedem 5 Kilo-Kist-
chen beigefügt, à Fr. 4. 50. [3236

A. Tschop, Siders (Wallis).

Erste Auswahl

Walliser

Trauben,
5 K "brutto franco
garant. Fr. 4. 50.

Candide Rey,
Weinberg-Besitzer,
Sierre.

3186] (0 6317 L)

Walliser Trauben
in Kistchen von 5 Kilo zu Fr. 4. 50
franco gegen Nachnahme bei [3167
(OL23S) Franz de Sepibus, Sion.

Walliser Trauben
beste und schönste Auswahl, 5 Kilo Fr.
4. —, versendet franko [3221

David Hilty, Weinbergbesitzer
in Siclers (Wallis).

jCHOCOLADE

A.MAESTRAN I
ftMcf.HMm

Musikal. Universal - Bililiothek.
32121 Beliebte Klavierstücke und Lieder

nur 25 Cts. jede Nummer.
Verzeichnisse gratis und franco durch
A.Weinstötter, Musikhdlg., Winterthur.
(Auslieferung f. d. Schweiz.) (0 285 WH)

Höchst angenehmes Musikinstrument,
dessen Spiel schon in zwei oder drei
Stunden ohne Schwierigkeit oder
musikalische 1 orkenntnisse erlernbar ist.
Erwachsenen und Kindern von der Presse
auf s Beste empfohlen. Das Xylophonespiel

macht gewiss überall grossen Effekt
und wird stets dacapo verlangt. [3262

Prospekt gratis und franko durch die :

Internationale Agentur in Yevey.

Oestickte Oardinen,

Bandes & Entredeux,
vom billigsten bis zum feinsten Genre,
ausschliesslich inländisches Fabrikat,
liefert in vorzüglicher, meistens selbst fabri-
zirter Waare, und bemustert auf Verlangen

(H823G) L. Ed. Wartmann,
2696) St. Leonbardsstr. 18, St. Gallen.

Gute Bezugsquelle für

St. Galler Stickereien jeder Art
3087] Eduard Lutz in Rheineck.

81, Sän, „All WM MM dàll âW»M ImeMe. velâe ill Sie Mi >lN ktRMöll NlâUlil." 01. àwW,

R
Dslrrsi', w Verrières.

Lrlsrnuvg àer franTösiscdsn Lpracbe.
Vortbeilbafte Lsàingungen. (3284

LêìU8MlìNN8'8

li

rvirkenàss

^.dküd.i'- Mittel
vorTÜglicb wirksam Mgen gsvroku»
bsitsmässiZs Verstopfung unà àavon
berrübrenäs Lsiàsn, rvie Lämorrboi-
àsn, Nigraine etc., in Lcbacbteln à
Dr. 1. unà Dr. 1.80. (3289

tàlit-kpotlià, 8t. (Fallen.

?ran2dra.nntvein naaL Vor-
solirikt V0N ?r0l1S880I' Dr. Dso,

Lresunädeits - ^Vaoliliolàer-
sxiritus,

às.tIieà-Muiiàg.sser,
ÜS.U âs Rotot, A-snau naà?a-

rÎ86n-Vorsà'ikt,
Lrl^oerin-Naar^vasser,
<?dîliiiillg.s.rsxîritus,
2s.àpulver, àiv6i'8ô, total un-

so^âàlià kür äsn ^alinsàinsl^^
?sins ?c>îIetts-LeikeQ (3164

sinxâàlt anA-sIsASntliolist à
!_0W6N-Hp<)til6k6 8î. (Zìsllen.

^olàsns UàîUs:
WeltansstellunZ' ^.ntivsi'pkn 1885.

cîH0e0i>^i

(8MS8N,

kWàiim' Ilj«t8elii>jtteii,
sebr rvobltbnenâ unà vorTüglicb rvirkenà
beiLobwäckexustünlien, IVIagenìeiclen unàklut-
armutb, von àen Herren L.erTtsn vielfacb
empfohlen. Der hs Xilo à ?r. 1. 22, psi
2 Lilo franko àurcb àie LcbrveD.

Ikiiizte l0iiiie»-käii>lli,
rveisse unà braune, per Dut^enà à 62 2ts>,

per 8 DutTevà franko àureb àie Lobweix,
empkeblt bestens (3271

Ruokstudl,
I^oretto — Liobtsnsteig.

I^oà- ^rs.tkstt
^xìi'-(^ N.IÎ ìàt^

von reinstem Essobmack, gssunà unà sebr
ökonomiscb im Clebraneb, in Xübeln von
4, 12' 2 unà 25 Lilos netto, billigst bei

s. Dilì«lei' im )IM6l8l»ok
(0 D 8586) lLiiriok. (3090

^alliser Causer,
Aarantirt von à Festen Qualität,
von Pr. 30 dis Pp. 40 per Hskto-
liter. — Lieii sofort an^uineläen an

Hmile ^.ulzort, Lesàer,
3283l in I-sz^tron bei Litten.

kilàgàpZ sûr Xinliergärtnerinnen.
2838) Nit Lnàs Oktober 1. 1. beginnt in Lt. Lallen ein neuer Xurs zur Xus-
bilàung von Linàsrgârtnerinnen. Lrospekte sinà àureb àie Vorsteberin àer
Anstalt : Lräulein Hsàig 2o11ikofer, TU l)6TÌeben unà ninnnt dieselbe aucb Xnmel-
àungen ent»essen. (N 319(1)

vis ZLinâerKartsnIroininíssion in Lt. Vs.11en.

HtlZ l4ll!_8^p^iie«-l-LIVl
M Karaàen MMeìenen MrUàlà

ohne andern nothwendigen Zusatz als Salz und Wasser.

Siedezeit 10—15 Minuten.

NsrAsstsIN im ààgs àsr Lekvsîz!. Ksmeinnûì^îFsn KesellLcimN

von

Haggi K He.

und

Wricli.
Präp.

zu Suppen u. Breien
in Paketen à

Vi Xiîo (2 ?t'N.)

I
Mager

à 80 Cts.

Fett*
à 90 Cts.

Marke: Geschmack:

^ kräftig l
L nach Verwendung 1

0 Gerstenschleim j^ Kichererbsen
L8 Linsen
LL Bohnen

Fleischbrühe
L8L recent
LL0 Haferschleim

Ghne Marke in Paketen à 0
(1 W.):

Wager-Legnminose à 35 Cts.

Fett-Leguminose* à 45 Cts.

Ertr a - Fett -

à 100 Cts.

Kilo

zu Suppen u. Breien
in Paketen à

'/e Kilo (1 INN.)
Bohnen-Semmelmehl à 40 Cts.
Erbsen- „ à 45 „
Linsen- „ à 50 „
Kraft- à 50 „

>V>aggi-Ieigwaaren
fabrizirt von

Gebr. Iveilenmann in veltbeim
Lei Winterthnr.

Bohnen-Nudeln und Hörnli
Erbsen-
Linsen- „ „
Mager-Nudeln n. Hörnli von Leguminose
Fett-* „ „ „ „ „

mit fetthaltigen Hülsenfrüchten, ohne künstliche ZZeimischung von Sett erstellt.

Ävige Melite werden mit kleinem Preiszuschlag anck» in ZZlechöirchsen akgcgellen.

Hs,krxedAlt8LmxAben einselner ?roàuete :

Warüe .V -4.4 1001
Eiiveißsnbstanz 23,21 26,43 27,41
Fett 1,76 6,04 14,23
And. Nährsnbst. 59,27 53,87 43,85
Nährsalze 2,59 3,80 3,41

Âìrp. Linsen-Semmàeht
Eiweißsubstanz 25,70
Fett 1,09 „
Andere Nährsnbstanzen 56,26 „
Nährsalze 4,95 „

Für Bohnen-, Erbsen-, Linsen-ZZrod-
mehle beliebe man sich direkt an

Maggi G" in Kemptthat
zu wenden.

Leguminose^
vEiweißsubstanzen

^etk
llndere sitährsnbstanzen
Itährsalze
Wassergehalt

jààl-keKiiIiei'-IiilIà
(nenesteL Lastern)

mit Lirlkulation, für ssàes Lrennmaterial
geeignet; grosse IleiTlrraft unà gesunàe
XVärme. Leböne Larbsn unà Dessins in
verscbieàenen Erösssn unà Lreisen von
Lr. 50—350. Naga?in im Lause. (3301
.In)iu8 8tüllviin, Gàfadiikant,

^ottingen-2üricb.
Lreiscourants gratis unà franko.

k»en Vsràuungskrsnlisn
" rvirà àie Lcbrift

Naxsv-Varillkatarrb
àringenà smpkoblen. Lieselbe vsrsen-
àet franko gegen Lrstattung àer I0o-

sten (30 Lp.) clie (3273

in Usiàs (Holstein), Oesterveiàe.

^ àiW-IilllNII
knnstgsrecbt gemalte unà gestickte Lvo-
für Nusteralbum) fertigt solià unà billigst

3265) I-avâeron (Xeucbâtel).

!>01IIX liàiilHà liiViilix
à Lrs. 4. 50 franco les 5 Liilo. Vin visnx
st nouveaux garsntis xur Lavaux, cbsx
Alexis liautz^ LorsLLutrzl (Vauà). (3288

tlâ»î ssiil^ jiirxlluvll^er
bält in ^68cblos3snon leloiuon unâ Aros8sn
?Ia8cüon s3224

^nna Angler, dulluà. 41,

üsllsukp Il-kìàn,
netto 4 Ivilo in Xiàlren 7u ?r. 2. 62
traào ZeZ-en àebnàme, bei s3234

^6,ilwi»iu-?lnn4, IlsIIau.

Ibiilütb lilkhl-lliiilheil
uns eigenen 4VeinberKsn, nebst 4.n1situllA
nur Nraubenbur ArntÌ8 ssàem 5 I4iIo-XÌ8t-
eben Psissekü^t, à ?r. 4. 62. s3236

4.. I'.LvIlvp, 8iàs SValli8).

WalliZep

Iràên,
5bl°brutto traneo
garant. l'r. 4. 62.

llcknciicle lìe^,

3l8KZ (06317U)

4Vn0i8er Pi unlien
in Ivwteben von 5 Xílo TU ?r. 4. 50
franco sso^en biacbnabine bei s3167

(01.23 8) ppzn^ (je 8epibus, 8ion.

ViaIIÎ8kr Irsuden
beà unà ecbonste ^.usumbl, 6 Tilo
4. —, vsrsenàet franbo (3221

Diìviâ HIIt)L IVàdoi'o'desiàr
in Kîâsi'îS (1Va11i8).

cuocor/wc

D/Iusikal. 0kiivep8Âl-Lib>ioà!<.
3212) Lslisbte Iliavisrstücbe unà Hieàer

nur 26 2t>s. lsàs Nuiumsr. -WW
VsrTeiclinÌ8se gratis unà franco àurcb
^.IVeinstötter, Nu8ÎbbàlA., Mnteânr.
(4u8lisferunA f. à. LebrveÎT.) (O 285IV H)

üöLbsb augênàss àsàwstruiuêut,
àôLZSu 2pis1 Lllbou iu 2rvsi oàsr àrsi
2huuà.ou obue ^oltivîôrÌA)reih oàer inu8i-
baliscbe 4 orbenntnìsse erlernbar ist. IN'-
rvaebsensn unà Xinàern von àer Nresse
aufs Leste ewpkoblen. Las X^Iopbone-
spiel NiZ,od.ì Zêviss übsraU Zrosssu HiksIrt
unà virà Ldsts àaoaxo vsrlangt. (3262

Lrospàt gratis unà franleo àurcb àie:
Internntionaik X^vntnv in Veve;.

iàtlà lànliiini.
àilà8 â àtibàiix,

vom billigsten bis TUM feinsten deurg,
uussebliessliob inlânàisobes Labrikat, lis-
fsrt in vorTügliebsr, meistens selbst fabri-
Tirter IVaare, unà bemustert auf Verlangen

mssso, r. kci. Wartmann,
2696) Lt. Lsonbaràsstr. 18, 8t. <4aUsn.

0uts LsTUgsguelle für

R. (îilller Kiàiereiv» .jeàr Kl
3087) Lâuarâ l-ut- in übsinsok.



„Den testen Erfolg taten diejenigen Inserate, welcte in le Hand der Frauenwelt gelangen.1'

r Die Geschäftsfrau
und die

M Gehilfinnen im Geschäft.
^i Ein Lehrbuch
U des

Wisaenswürdigsten aus den Handelsfächern.
Y l Tür Frauen und Töchter, welche im G-eschäftsleben stehen oder in
jtt! dasselbe eintreten wollen.
fck Vollständig in 15 Heften à 40 Cts. (nach auswärts mit Portozuschlag)

zu beziehen bei J. M. Albin in Chur und bei der Buchhandlung der
Schweizer Frauen-Zeitung in St. Gallen. Lieferung 1 wird franko

zur Einsicht geliefert. • [3267

l"iu
Si
A

Café-Extract.
Café! — Dies ist das wiederholt und tägliche Getränke in den meisten

Familien und es liegt jeder Hausfrau daran, einen guten Café auf den Tisch zu

bringen, aber einen wirklich schmackhaften und guten Café nur aus Cafébohnen

herzustellen, ist kostspielig. — Will man nur Bohnen nehmen, so müssen dieselben,
um eine halbwegs hübsche Farbe zu erzielen, so stark geröstet werden, dass ein

Theil fast zu Kohle verbrennt, und hiebei geht der beste Geschmack (das sogen
Cafeïn) theilweise verloren, — wodurch guter Café ein grösseres Quantum Bohnen

benöthigt und hiedurch eben theurer wid. — Um einen billigeren Café bereiten

zu können, hat man zu den verschiedensten Mitteln resp. Zuthaten gegriffen und

dieselben sind mehr oder weniger zweckentsprechend; aber von den vielen in den

Handel kommenden Café-Beimischungen das Beste herauszufinden, dürfte der Hausfrau

schwer werden. Es ist daher mein eifriges Bestreben, Ihnen etwas wirklich
Gutes in meinem Café-Extract zu empfehlen.

Café-Extract von Gustav Himpel in Rapperswyl
ist aus Zucker hergestellt, also die natürlichste Cafézuthat, und kann ich für die
Unschädlichkeit meines Erzeugnisses jederzeit Nachweis leisten. Mein Café-Extract
ist nicht nur sehr ergiebig für Farbe und Glanzherstellung des Cafés, sondern
mildert auch die starke und bei schwächeren Personen oft schädliche Einwirkung
des zehrenden, puren Cafés — durch seinen nährenden Zuckergehalt.

Um hierin den verehrlichen Hausfrauen alle Bequemlichkeiten zu bieten,
verpacke schon kleine Versuchsquantitäten in Blechbüchsen, mit Gebrauchsanweisung
versehen, und zwar von */* Kilo Büchsen an aufwärts in 7s, 1, 3, 5, 127'a—50 Kilo
und offen.

Ich empfehle Ihnen dieses mein Fabrikat — ohne Prahlerei aufs Angelegentlichste

und drücke den ergebenen Wunsch aus, dass Sie einen Versuch machen
möchten, indem achtungsvollst zeichne [3095

G-ustav Himpel.

Frau Amsler-von Tobel
Corsetfabrikation

in Zürich
Magazin Mitte „Hotel Schwert"

empfiehlt den geehrten Damen ihre allbekannt
sehr soliden und eleganten Produkte aus den
besten Drills, aus Seide, Lasting etc. und sendet
solche auf gefl. Verlangen umgehend franco

zur Auswahl ein. (H4361Z)
Bitte um Angabe des Taillenmasses, über

die Kleider genommen. [31S7

Diplom: Für sorgfältige Ausführung, werthvolle

Vervollkommnung und Preiswürdigkeit

Kochschule zum Erni-Haus
5 Zeltweg — Zürich — Zeltweg 5.

Beginn des zehnten Kurses den 2. November d. J. Die geehrten Töchter sind
freundlichst gebeten, die Betheiligung rechtzeitig anzuzeigen. Nähere Auskunft
ertbeilt bereitwilligst die Unterzeichnete, woselbst auch Prospekte bezogen werden
können. — Es empfiehlt sich bestens [3300
(M 1865 Z) Fx-au Engelbei*ger-Meyer.

Grösste Auswahl
Holländischer Blumen-Zwiebeln

wie: Hyazinthen, Tulpen, Crocus, Tazetten, Anemonen,
Ranunkeln etc., in starken blühbaren Knollen. Preise billigst bei

üürr 4^ Tatter, Bern,
3246] F. B. Samenhandlung — Kramgasse 69.

Wollspitzen
iu allen couranten Farben, à 45 Cts. per Meter, empfehlen [3268

Job & Hochstrasser, Seidenhof, St. Gallen.

Lohnenden Hausverdienst
bietet die englische

Spezialität für gerippte Strümpfe ohne Natli.

Diese Maschine ist eine unentbehrliche Ergänzung aller
andern Systeme und stellt als Strumpfstrickmaschine unübertroffen

da. Sie ist sehr leistungsfähig und so leicht zu hand¬

haben, dass ein Kind schon daran arbeiten kann. Lehrzeit

2—3 Tage. Die Arbeit ist zügig und elegant.

3260] Der Vertreter für die Schweiz:

F. Nussfoaum-Däniker,
Ziii-icli — Silxlstrasse 2 — Ziiricli.

Dépôts bei:
Frau Schällibaum-Gaehnang, Wattwyl (Toggenburg),

Frau Haah-Sehenk, Marktgasse, Winterthur,

19 Medaillen und Diplome von Ausstellungen. Ù

fh Gastronomische Ausstellungen in Lyon und Paris, sowie Weltausstellung in

jjj New-Orleans 1885: Goldene Medaille. ^

| Dennler's Magenbitter
$ —HI Interlaken

ist bei Appetitlosigkeit, VercLauungsschwäche und Magenleiden aller Art
das bewährteste und zugleich zum Trinken angenehmste Hausmittel. Er
schützt gegen die schlimmen Einflüsse von Witterungs- und Klimawechsel,

gegen Diarrhöen, Epidemien etc. Mit Wasser vermischt, ein gesundes, dem

Magen zuträgliches Erfrischunge- und Stärkungsmittel, eine wirkliche
Familienmedizin, die schon Tausende von Magen- und Unterleibsleiden geheilt
hat und deshalb allen Hausmüttern angelegentlichst empfohlen werden kann.

Depots in allen Apotheken, Droguerien, Delikatessenhandlungen etc. [3138

Sillbex-iie Medaille Luzern 18S1.

Walliser Kur- und Tafel-Trauben
erste, garantirte Auswahl, 5 Kilo brutto Fr. 4. 50 franko in
markirten Kistchen. i323'2

J. M. de Chastonay, Eigenthümer, Siders.

Bestell-Schein
auf die

Schweizer Frauen-Zeitung.
Unterzeichnete abonuiren hiemit für die Monate Oktober,

November, Dezember 1885 (à 50 Cts. per Monat):

Wohnort;

1.

1

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

Anweisung1. Diesen Bestell-Zeddel beliebe man herauszuschneiden
und mit Unterschriften versehen an die Expedition zurückzusenden.

Bei gänzlicher Ausfüllung mit 10 neuen Abonnenten versenden wir
eine elegante Einhand-Decke für den Jahrgang als Anerkennung für
gehabte Bemühungen gratis und franko.

NB. Es kann auch probeweise auf nur einen Monat abonnirt werden.

M wà Sloîè MU SieDUWii wmtz velcdê ill Re llRîl lier ki'MiiM NIMM "

^ vie (xtzsâîiààu
nnà àie

^ (ZràiltiulQSQ irri (Bssottätt.
^ j Hia bàrbncb^ àes

^ M8S6IâM'àÌZ'8t6I1 ÜU8 tîoil NuuäolsUeborU.
ff' ^ ^ür Brausn unà Döobtsr, Vêlobs im (Z-ssobättslebsn stsbsn oàsr w

àassslbs eintreten vollen.
Vollständig in 15 Retten à 40 vts. (naeb auswärts mit Borànseblag)

^n belieben bei 4. N. Vlbin in Obnr nnà bei àer Buebbantllnng àer
Lebwàer Brauen-^eitnng in 8t. Rallen. Bieterung 1 wird tranko

^nr Binsiebt gettetert. - 13207

k
V
U
k

iìi'0-lbxti î»< t.
vaks! — Ries ist àas wieàerbolt nnà tâgttebs Oetränke in àen meisten Ba-

mitten nnà es liegt leàer Ranstran daran, einen Anten Oats ant àen Biseb nn

bringen, aber einen wirklieb sobmaokbatten nnà guten Oats nnr ans Oatebobnen

ber^nstellen, ist kostspielig. — Vttll man nnr Lobnen nebmen, so müssen dieselben,
nm eine balbwegs bübsebe Barbe ?n erzielen, so stark geröstet werden, àass ein

Bbeil tast 2N Roble verbrennt, nnà bisbei gebt àer beste Rssebmaek (àas sogen
Oateïn) tbeittveise verloren, — woànreb guter Oatê ein grösseres Huantnm Dolmen

bsnötbigt nnà bieàurcb eben tbenrer wià. — Rm einen billigeren Oats bereiten

^n können, bat man ?n àen versobieàenstsn Nitteln resp. ^ntbatsn geglitten nnà

àissslben sinà msbr oàor weniger sweekentspreebenà; aber von àen vielen in àen

Ranàsl kommenden Oate-Beimiselmngsn àas Leste beranszlntinàen, ànrtte àer Rans-
tran sebwer werden. Bs ist àaber mein eitriges Bestreben, Ibnsn etwas wirklieb
Rates in meinem Oatê-Bxtraot ^n empteblen.

Lakê-Bxtract von 0nttav Hiinxsl in kàxxersvzà
ist ans ^neker bergestellt, also àie natnrttebste Oakàutbat, nnà kann icb knr àie
Rnsobâàliebkeit meines Brzisngnisses jederzeit blaebweis leisten. Nein Oats-Lxtraot
ist nicbt nnr sebr ergiebig tür Barbe nnà Olan^berstellnng àes Oakes, sovàern
milàert aneb àie starke nnà bei sebwäeberen Lsrsonen ott sobâàliebe Binwirknng
àes ?sbrenàen, puren Oatss — ànrob seinen nâbrenàen ^nekergebalt.

Rm bierin àen versbrlieben Ranstranen alle Le^nsmliebksiten ?n bieten, ver-
paoke sebon kleine Versnobsgnantitäten in Lleebbüebsen, mit RebranobsanWeisung
verssben, nnà 2war von ^ Rilo Lnebsen an antwärts in ^/s, 1, 3, ö, 127»^59 Xilo
nnà otten.

leb empkeble Ibnsn àieses mein Babrikat — obne Brablsrei ant's Vngelegent-
liebste nnà drücke àen ergebenen tVnnseb ans, àass Lie einen Versnob maebsn
moebten, inàsm aebtnugsvollst ^eiobns (3695

^kZ2222L)62.

Ià1
OorsS'tks.Rrikis.tiOii

in Anrieb
iVlaga^in Kitts „Ràl 8e1iN6i't"

empüoblt àen geebrten Damen ibrs allbekannt
sebr sottàen unà eleganten Brvàukto aus àen
besten Drills, aus Leiàe, Dasting ete. unà sendet
solebe auk getl. Verls-NAsn umgebend trauoo

?ur àsvrabl ein. (R4361Z)
Ritte um Angabe àes Raillenmasses, über

àie Lleiàer genommen. M87

Dixlom: Rür sorgfältige àstûbi-ung, wertb-

volle Vervollkommnung unà Rràmràigkeit.

LioeliLeàuls 2111111 ürni-HauL
5 — ^eltiveg 5.

Beginn àes iiebnten Rnrses àen 2. November à. Bis geebrten Voebter sinà
trennàttobst gebeten, àie Betbeilignng recbt^eitig an^n^eigen. Xäbere ^nsknntt
ertbeilt bereitwilligst àie Rnter^eiebnete, woselbst aneb Brosgekte bezogen wsràen
können. — Rs empöeblt sieb bestens f3300

(N 1865 llVi'-ììr lin
(^rössbo áulswàl

^oilânàiiôi' Klumsn-Iwiàln
vie: Hzrg.2ÎQtìieii, 'tulpen, vioeus^ Anemonen,
R.s.nnràelii etc., iu stuâeu blübbareu Ivnolleu. ?i'eîse ìzilIÎKst bei

3246^ B. B. Lamsàiàvg — üramgasss SS.

^ollsxîîsvi»
in alleu couRttiteu Rarben, à 4i> s!t8. iiei- Aetei', ewpkebleu t3268

lob L ttoàtl-aLLkl', 86i(l6ilb0f, 8t- ksîien.

ûàsnà HauLvsrànst,
bietet àie kuglisebe

.tz»vàîllitîit kür WiWÜ 8triiiupke «Ime àtli.
Diese Nasebine ist eine nneutbebrliebe Brgänsuvg aller

anàern Systeme nnà stebt als Ltrnmgtstriekmascbine nnüber-
troüen cla. Lie ist sebr leistungstäbig nnà so leiebt banà-

baben, àass ein Ivivà sebon àaran arbeiten kann. Rebr-
7eit 2—3 Vage. Die Arbeit ist ?ngig nnà elegant.

326i^ Der Vertreter tür àie Lebwà:

I'. Uu88dîìnm-vâiiiker,

Dexôts bei:
Bran Lebällibanm-Raebnang, Vtattv^l (Boggenbnrg),

Bran Kaab-Lebenk, Narktgasss, V^intsrtbur.

H 19 Uàilìeu uuà vipìome von àLàìluit^en. Ü

Ü Oastrouomiscbs Ausstellungen in b^on unà Baris, sowie tVànsstellung in Ü

^ It^-Rrleans 1885: Oolàene Ueàaille. ^

î vennler's Nagenditter
ö —HI In.bsi'l^lvSri

ist bei ^xxstitlosigksit, VsràauuvZssobvâobs nnà Iilagsnlsiâ.sn aller 14rt

àas bewäbrtests nnà ^ngleiob ?nm Brinken angsnebmste Rausmittel. Dr
sebüt^t gegen àie soblimmen Bintlüsse von IVitterungs- nnà ^limavsobssl,
gegen Diarrbösn, DxiàswiêN etc. Nit Vasser vermisebt, ein gesnnàes, àem

Nagen Lnträglicbes DrtrioobunZo- nnà Stärkungsmittel, eine wirkliebs Ba-

mittenmeàiêin, àie sebon Bansende von Nagen- nnà Dnterleibsleiàen gebsilt
bat nnà àesbalb allen Hausmüttern angelegentttebst emxkoblen werden kann.

Depots in allen L^potbeken, Droguerisn, Delikatessenbandlungen ete. f3138

>!« <!:»il 1<^ Z i 18^1.

ws-llissr ILrar- rirrcl Rs-tSl-RrÄurDsii
gili'inRii-to Vii8wulkl. 5 Kilo brutto 1>. 4. 50 t'r.uiìko iu

markirtou Ivistebeu.
^1. Ml. àe LKs.stolia.zr, Rigeutliümer, Liàers.

Loà11-8àà
aut àio

8oblvöl?8i' fi'AUkn-Isitung.
Buàv.à'Iiuà abouuirou bieruit kür clio Nouato 01ikvbbi',

^vvombei-, ve^embei- 1885 (à 50 (its. per Nouât):

l.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

^v.veisuvs'. Diesen Destell-^eààel beliebe mau beraus^usebuöiäeu
uuà mit Rutersebrikteu versebeu au àie Bxpeàitiou xurûàuseuàeu.

Bei gauxlieber àstûllung mit 10 neuen 4.bouueut6u versenàeu wir
eine eiegaute Biubauà-Deeks kür àen àabrgaug als Anerkennung kür

gebabte Lemübungen gratis nnà kranko.
Ls kann aucli probeweise auf nur einen IV?on at abonnirt werden. ^



„Den besten Erfüll taten diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen."

J". D. Scheitlin, Sohn
—S St. O-alleKL =—

erlaubt sich, dem Tit. Publikum sein Geschäft in empfehlende Erinnerung zu
bringen.

Fabrikation Fournitures
in j für

Passementerie Daiuensclineiderinnen & Tailleurs.

..ki,T.Wi.Ci.-w.!.*. Passamenterie

Grosse Auswahl Kleider, Mäntel.
in Spitzen, Tressen, Plüsch etc.

Fransenmustern. Handschuhe.
Jede Bestellung wird in kurzer Zeit in geschmackvoller Arbeit und zu möglichst

billigen Preisen angefertigt. '
[3299

Xr. ST
General-Catalog der Baumschulen

266]

Abr. Zimmermann in Aarau
(Grossmann & Schürcli)

steht allen Interessenten franco und gratis zu Diensten. Aeltestes
und grösstes Etablissement dieser Branche in der Schweiz. I

Stierlin's automatische

ZF'ed.exToä.xxd.er
eignen sich vorzüglich zum selhstthätigen Schliessen
oder Oeffnen von Oberlichtfenstern. Ziehen an einer
Stahlschnur dient zum Oeffnen — Loslassen zum
Schliessen des Fensters. — Winterfenster können
leicht damit verbunden werden. Der Beschlag übertrifft

an Einfachheit alles bisherige. Garantie für
Solidität übernimmt [2998

Gottfried Stierlin, Schaffhausen.
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Jede Woche
eine Nr. von mindestens
2tyï Bogen gross Folio.

Preis
vierteljährl. 3 Mark.

Alle M Tsege
ein Heft' von mindestens

5 Bogen gross Folio.
Preis

pro Heft nur 50 Pf.

bringt in seinem soeben beginnenden achtundzwanzigsten Jahrgang eine
hochinteressante Studentengeschichte von rrsowie eine prächtige Novelle von JnLopit » •

^

Ernst Eckstein :
_

„iJei letZü© l^i®b
„2? 1 S. d S' T O lO m 0 i", ne^en sonstigem vielseitigem und reich
— — illustrirtem Inhalt.

Gratis-Probe-Nummer sendet jede Buchhandlung und Journal-Expedition auf
Verlangen zu, welche auch, wie alle Postämter, Abonnements entgegennehmen.

Tapisserie, Broderie.
3256] Mein Lager in Handarbeiten für Damen und Kinder ist mit den
neuesten Sendungen vollständig assortirt und empfehle dasselbe angelegentlichst.

Wwe. E. GrTitlineclit, Thorgasse 4, Zürich.

Vorhangstoffe
eigenes und englisch Fabrikat, creme und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —
2590] Nef & Baumann, Herisau.

Das unentbehrlichste Hausmittel
EIS EN BITTER

vonJOH.R MOS I MANN
ist der Eisenbitter von Joh. P. Mosi-
mann, Apotheker in Langnau i. E. Aus den
feinsten Alpenkräutern der Emmenthaler-
berge bereitet. In allen Schwächezuständen
ungemein stärkend und überhaupt zur
Auffrischung der Gesundheit u. des guten
Aussehens unübertreffl. (gründl. blutreinigend).
Alt bewährt. Auch den weniger Bemittelten
zugänglich, indem eine Flasche zu Fr. 21/«, mit
Gebrauchsanweisung, zu einer Kur von 4
Wochen hinreicht. Aerztl. empfohlen.

Dépôts in den Apotheken: St. Gallen:
Rehsteiner; Rorschach: Rothenhäusler; Fla-

wü: Saupe; Lichtensteig: Dreiss; Herisau: Loheck; Trogen: Staib; Appenzell:
Neff; Ragaz: Sünderhauf; Glarns: Greiner; Chnr: Lohr (Rosenapotheke); Romans-
horn: Zeller; Franenfeld: Schilt; Weinfelden: Haffter; Bischofszell: v. Murait;
Steina. Rh. : Guhl; Steckborn: Hartmann; Schaffhausen: Bodmer; Winter-
thnr: Gamper; Zürich: Locher; Stäfa: Nipkow; Wädensweil: Steinfels; Hor-
gen: Blumer; Basel: St. Elisabethen-, St. Jakobs-und Greifen-Apotheke ; Bern:
Studer, Pulver, Rogg, Tanner, Pohl; Lnzern: Weibel, Sidler, Suidter; Solothnrn:
Pfähler; Ölten: Schmid; Biel: Stern; Lenzbnrg: Jahn; Zofingen: Ringier, nnd
in den meisten andern Apotheken der Schweiz. (H 1 Y) [2457

Zucker-Essenz und Spar-Kaffee
in

eleganten Blechdosen
sowie

Prima Feigen- & Cicliorien-Kaffee
in Packeten aus der Fabrik von

Müller-Landsmann in Lotzwyl, Ci. Ji5
sind als inländische Fabrikate allen Anstalten, Spitälern, Hôtels, Calés und
den verehrten Hausfrauen als beste Zugaben zum indischen Café wärmstens
3198] empfohlen. (M1540 Z)

WÊÊÊÊÊÊmÊÊÊÊÊÊÊÊmÊmÊmÊÊÊÊÊmmmmÊÊÊÊÊÊÊÊmm

Für Husten- und Brustleidende.
3189] Dr. J. J. Hohl's Pektorinen sind in Folge ihrer vorzüglichen Wirksamkeit

bei Husten, Keuchhusten, Lungenkatarrh und Heiserkeit, sowie bei
Engbrüstigkeit und ähnlichen Brustbeschwerden ein wirkliches Hausmittel bei allen
Klassen der Bevölkerung geworden. Diese Tabletten mit sehr angenehmem Ge-
schmacke verkaufen sich mit Gebrauchsanweisung in Schachteln zu 75 und 110 Iip.
durch folgende Apotheken: St. Gallen : Hansmann, Schobinger, Stein, Wartenweiler;

Rorschach: Rothenhänsler; Rapperswil: Helbling ; Lichtensteig:

Geschäfte: Herisau: Zellweger-Mösli, Platz; Teufen: Geschw. Bruderer;
Heulen: Scnimd, Conditor; Rheineck: Hermann Lutz; Altstätten: Gschwend
z. Klostermuhle; Hallenstadt: Albert Lindner; Wil: C. J. Schmidweber.

Weiteie Dépôts sind in den Lokalblättern annoncirt. (H 3584 Q)

Druck der M. Kälin'schen Buchdrucke-rei in St. Gallen.

„à wie» dà iieVüiN» Imme, velà i» tie Lz»t ter kiMiiM

-7.O. Loveitliu. Lolm
erlaubt sieli, à» lit. vublikum sein Ossebält in smpkeblenàe lürinnerung /n

bringen.

Fabrikation fourniture«
ill kür

?9.6L6II16Ilt;6I'Ì6 àn,eii8e!meii!tzi â Igilleni^.

.».-à àmài»
M°--s à-vakl ^ì«-!<I...-.

ill ?1'68L6H, ?IiÎ8oà 6te.

Bransenmustsrn. »snàiiuks.
àeàe llestellung wirà in kurzer ^sit in gesebmaekvoller 4.rbeit unà ?n mögliebst

billigenvreisen angefertigt. jMW

87
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2661

iìbk àkWM in àll
(blro88mann ^ 8ebûrâ)

stellt a-lleu Interessenten frnneo unà gratis ?n Diensten. Geltestes
unà grösstes DtnbIÌS36N16Nt àÌ686r Dl'NNebe ill àer 8obw6l3. I

8tierlin's sutomsiisobe

I^SÂ.S^ì>àic2.âS2:
eignen sied vor^üglieb ^nm selbsttbätigen 8sblîessen
oàsr velknsn von vberliobtkenstsrn. sieben an einer
3tablssbnur àient sum vekknen — Voslassen ?um
8oblisss6n àes venstsrs. — ^Vintsrkenster können
Isiobt àamit vsrbunàsn weràen. ver Leseblag über-
trikkt an vînkaebbeit ailes bisbsrigs. Oarantis kür
8oliàitât übernimmt (2993

OottN'isll «tiki-liv, SàffkZussn.
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n/z Loxsn Aross loNo.
Nrsis

vísrtsljâNrl. 3 Älark.

^.Ils 14 tàAS

ö NoKSN ^ross Nolio.
Nisìs

pro Bstt nur 59 ?k.

dringt in ssivsrn soedsn kegirmellàn aetiunlj-wsn^igstsn oalirgang eins dood-
intsrsssants LàâsntenMsczlliàìs von ri.sowie sine präoliiige lVoveUs von ^

^

Llrnst lblelîstein: ^ÎSÂ
1 K. Ä N m K í k!c>nsìÎASln visIseitÍAENi NNÜ rsied^ — Mustrirtsrn Inü»lr.

KrAtis-k'robs-^ummen ssnàsb Lnoüü^ntilun? unâ ^onrnàl-Dxpsàition Anl
Verlangen ^u, vslLÜL àNLd, -vvis allô ?ostämtsr, ^donnsnrsnts sntAEASNNöülnsn.

?s.pîssor»v, Sroàvrîs.
3256^ Nein lg.Aer in illauâs.rl>ôitsn kür vains» unà Xinâor ist mit äen
nenesten Lsnänn^en vollstânài» a-ssortirt unà smpkekls cia88slds anAels^entliodst.

^V6. ^110^3336 4, Aüi-iek.

— Voà«.»Ksl!oKS —
eigenes uilâ engiisek febl'ikat, enems unà weiss in Aiosster ^.U8ài1 lieà't
diI1ÌA8t äü8 ^iöegux-lZssekäft von — àài- kiüneo —
25901 Xel Laumann, Ileri8au.

On8 uneilltdelirlieliste Unu8mittol
U,Zî!^i »!?««->

v°n30«.k?IVI0SIIV»XNI>I
Ì8t àer Hisondittor V0Q ^soû. vlosk-
N1S.NQ, L.xotüeksr in lan^nan i. D. 4ns àen
keiustSQ ^.Ipenkràtsrn àer Lmmentkälsr-
ber^e dereitst. In allen Lodrvâeûe^netânàen
nuASmein stârksnâ unà ükerdaupt ^nr â.uk»
trisvduQF àer iàesnnàeit n. àee gluten às-
8öiren8 unüüertrskkl. fArûnàl. dlntreinissenà).
4.1t de^âàrt. àà àen wvnlAsr Lemittslten
«uAänAÜed, inàem eins libelle 2u?r. 2^, mit
061)73.0^8^^618^^, 2N einer Linr von 4
V7ooüen dinreielrt. ^.orZitl. oinpkoàlvn.

Dépôts in àen 4.xotksksn: 8t. klallen:
Relistàer; lîvrsvlinel»: ltoàenliàsler; ?Ia-

ivü: Snnxs; liekàstei?: Vrei88; Ilvrisan: lolieek; lroxen: Làid; 4W6nzleII:
I76tk; La^àl-: Sûnàerlmnk; Olarns: Oreiner; lànr: lokr (kî^eimMIià) ; lîomans.
kvrn: seller; ?rlìnenke!à: 8àilt; ^einkelàen: OaMer; Lisàoksêiell: v. Nnralt:
8teln a. Zîli. : OnkI; 8tkekdorn: Hartmann; 8àitkdli.n86«: Loàmer; ^Vinter-
tünr: Oamper; ^ûriell î loeker; 8tâà: Mpko^v ; ^Vââellsv^eil: Lteinksle;
Horden: Llnmer; Lasel: 8t. Llisaizstiren-. 8t. àakoke-nnà Oreiken-^potlmke; Lern:
8tnàer, Lnlver, lanner, lolrl; Lnieern: Weidel, 8iàlsr, 8niàter; 8oleànrn:
Lkâkler; Liten: 3ekmià; Lîel: 8tsrn; LenxbnrF: àn; Xekn^en: Rin^ier, nnà
in <Ivn meisten nnüern 4potiieken «1er 8ek?veiîi. ski 1 l) ^2457

^uokki--^88KN7 uni! Lpar-Kaiisk
IN

<;1« ^^rrr4«;ir I Z1^c?N<Io^« rr
sowie

knu» kài>- ck Nàieii-ûsffW
Ln l?avlceten aus àer l'abrik von

Nàààwn » I.°^I. «. k,ì
sinà aïs inlâllàiselie Fabrikate allen Anstalten, Lpitälern, Hôtels, Oatês unà
àen vsrelirtenNaust'rauen ais beste Zugaben ^uin inàiselien Oatô wärmstens
31981 emptodlsn. ^ ^^0 2)

?ür Huston- unà Zrustloiàonào.
31891 vr. ài. àl. Modi's ?oktorinsn sinà in lol^s iürer vor^ü^lieksn IVirksam-
keit bei Lnsten, Lenedlinsten, Lnn^enkatarrk nnà Heiserkeit, sowie dei Lnss.
brîistixkeit unà äknlieken Lrustlteseliwer«len ein wirkliokes Hausmittel dei allen
Xlassen àer Bevölkerung geworàen. visse labletten mit selir angenelimem Os-
solimaeks verkaufen sien mit OsdrauelisanWeisung in 8oliaelitoln -iu 75 unà 111) làn.
âuroli kolgenàs ^.potüoksn: 8t. Oallen: Lansmann, 8âel>inger, 8tein, Karten-
weiier; Lnrsâaok: Râenkiinslvr; «apperswii: Leldling; Lielitensteig:

vssoliätto: Uerisan: Xelweger-Nüsli, vlat^; lenten: Oesekw. Lrn«ìerer;
Leiuen: Kenmià, Oonàitor; Rlieineek: llermann vnà; 4itstätten: Osellwenti

làtsrmulile; Nallenstaàt: 4IIiert lànàner; Wi! : v. 4. 8elimiàel)«r.
vv eiteie Depots sinà in àen vokalblättern annoneirt. (11 3534 <))

vruek àer àl. kâllu'sàn Luedàruekerei lu Lt. Oallen.
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